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Adventssammlung 2006 
18. November bis

9. Dezember 2006

Menschen können sich nicht entwickeln, wenn sie kei-
ne Chancen bekommen. Einem Menschen eine Chance 
geben, heißt ihm etwas zuzutrauen. Jemandem etwas 
zuzutrauen bedeutet, seine Fähigkeiten, seine Talente 
beziehungsweise seinen guten Willen anzuerkennen. 
Menschen, die ihren Mitmenschen wenig zutrauen, die 
anderen vielleicht sogar ständig misstrauen, machen es 
sich und anderen unnötig schwer im Leben. Vielleicht 
denken Sie mal darüber nach, wie Ihr Leben verlaufen 
wäre, wenn Ihnen niemand etwas zugetraut hätte, wenn 
Ihnen niemand eine Chance gegeben hätte? 
"Chance Mensch" lautet das Motto der diesjährigen
Sammlung von Caritas und Diakonie.
In den Einrichtungen und Beratungsstellen von Caritas 
und Diakonie ist niemand ohne Chance. Wir geben 
auch denen eine Chance, denen andere vielleicht schon 
keine Chancen mehr einräumen wollen: alten oder be-
hinderten Menschen, Wohnungslosen, Langzeitarbeits-
losen, Straffälligen oder Suchtkranken.

Leider gibt es in unserer Gemeinde 
nicht mehr für alle Straßen ehrenamtli-
che Sammlerinnen und Sammler. Falls 
in Ihrer Straße nicht gesammelt wird 
oder Sie nicht zu Hause waren, können 

Sie uns dennoch helfen: Verwenden Sie den umseiti-
gen Überweisungsträger für Ihre Spende an „Chan-
ce Mensch“! Oder nutzen Sie die Kontoangaben für 
Ihre elektronische Überweisung. Ein großer Teil Ihrer 
Gabe fließt der Diakoniekasse unserer Gemeinde zu. 
Bitte denken Sie auch an Ihre Absenderangaben  für 
Ihre Spendenbescheinigung. Ihr Pfr. Michael Nitzke

Es geht um mehr als Geld 
Caritas und Diakonie stehen für Überzeugungen und 
Werte. Zum Beispiel, dass gelebte Solidarität mit ande-
ren Menschen wichtig ist. Dass das Recht des Stärke-
ren nicht das letzte Wort haben darf. Besonders in Zei-
ten, in denen „Geiz“-Sprechblasen allgegenwärtig sind. 
Caritas und Diakonie wollen nicht geizen. Nicht mit 
Nächstenliebe, Barmherzigkeit, Hilfsbereitschaft, Zeit, 
Aufmerksamkeit. Als Anwalt der Schwachen nehmen 
sie sich der Menschen an. In der Not schnell, unkon-
ventionell, unbürokratisch.
Darum gehen die Sammlerinnen und Sammler von Tür 
zu Tür. Jeder Besuch schlägt Brücken innerhalb der 
Gemeinde. Haussammlungen sind ein öffentliches 
Zeugnis für Herz und Mut. www.wirsammeln.de
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CHANCEMensch
Adventssammlung
18. November bis 9. Dezember 2006
Die kirchlichen Hilfswerke www.wirsammeln.de
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Wichtiger Hinweis! Bitte verwenden Sie diesen Vordruck zum Überweisen.
Wenn Sie kein Konto haben, können Sie den Vordruck zur Bareinzahlung benutzen.

Bei Überweisung: Bitte Ihre Konto-Nr. einsetzen und Auftrag unterschreiben.
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